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Maßnahmenblatt

Bildungsbereich 

Maßnahmentitel

Weiter auf der nächsten Seite.

Handlungsfeld

Operative/s Ziel/e  
Kurz- und mittel- 
fristig

Strategisches Ziel  
Langfristig bis 2030

Nummer

Frühkindliche Bildung

FB-M4.1.5: Entwicklung und Durchführung von Fortbildungsmaßnahmen für die
Zielgruppe der Erziehungskräfte (vgl. WIA, AWM2.3.1).

OZ4.1: bis 2025
BNE-Fortbildungskonzepte liegen passgenau vor und werden durchgeführt: für die
verschiedenen Einrichtungstypen und Altersgruppen von Kindern sowie für die
Fachberatungen von Einrichtungen aller Träger und Trägerinnen und für alle Themen der
BNE und im Sinne eines Whole Institution Approach (Pädagogik, Garten, Küche, Reinigung
usw.).

SZ4: Fort- und Weiterbildungskonzepte zu Fragen der BNE liegen für alle Fort- und
Weiterbildner*innen sowie für Fachberatungen vor.

HF III: BNE in die Aus- und Weiterbildung von pädagogischen Fachkräften
integrieren.
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Beschreibung der 
Maßnahme 
Das soll konkret 
passieren, um das 
Ziel zu erreichen

Ressourcenbedarf

Empfehlung

Verantwortlichkeit 
Hier liegt die Ver-
antwortung für die 
Umsetzung der 
Maßnahme

Relevante  
Akteur*innen 
Diese Akteur*innen 
sind bei der Umset-
zung zu beteiligen

Zeitplan 
Voraussichtlicher 
Umsetzungszeit-
raum

Start der Maßnahme

Ende/Meilensteine 
der Maßnahme

Die Maßnahme erfordert zusätzliche Ressourcen bei der LHM

Die Maßnahme liegt nicht (nur) in der Zuständigkeit der LHM, sie beinhaltet eine  
Empfehlung an eine andere Institution

Maßnahmenblatt
Nummer

RBS-KITA
RBS-PI-ZKB, Fachbereich Kindertageseinrichtungen

Zielgruppe der Erziehungskräfte
Verantwortliche des Städtischen Trägers wie Einrichtungsleitungen, Stadtquartiers- und
Bereichsleitungen.

2023

Entwicklung und Durchführung von Fortbildungsmaßnahmen für die Zielgruppe der
Erziehungskräfte unterschiedlicher Kita-Einrichtungen wie Krippe, Kindergarten, Hort,
Häuser für Kinder. Die Fortbildungsmaßnahmen werden zielgruppenspezifisch vom Format
angepasst.

Sie richten sich ebenso an die Verantwortlichen des Städtischen Trägers wie
Einrichtungsleitungen, Stadtquartiers- und Bereichsleitungen.

Die LHM empfiehlt allen Münchner Kindertageseinrichtungen freigemeinnütziger, privater
und sonstiger Träger analog zu verfahren.
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